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Da heißt es: „Das Land mochte es nicht ertragen, daß sie bei Ertrag,
einander wohnten". Was heißt das? (Es wuchs nicht genug Weide für
das viele Vieh.) Worin bestand hier der Ertrag? (In dem Werte
des Heranwachsenden Viehes.) Das ist das Anlagekapital. In
diesem Ertrage steckte aber auch noch Abrahams und Lots sowie
ihrer Knechte Arbeit, der Arbeitslohn, überhaupt alles, was erworben
war. Was versteht man also wohl unter Ertrag? (Das Gesamt¬
ergebnis der wirtschaftlichen Thätigkeit.)

d. Woraus besteht unser Einkommen meistens? Die Antwort Arbeits- und
giebt uns Jakob in dem Spruche: „Des Tages verschmachtete ich vor ^rmogens-
Hitze und des Nachts vor Frost". Hier besteht er aus dem Nutzen
der Arbeit (Arbeitsnutzungen.) So ist es auch bei mir. Durch
die Arbeit erwerben wir uns unseren Lebensunterhalt. Was ist wohl
beim Tischler die Arbeitsnutzung? (Die Möbel.) „Das Geld, welches
zwischen ihm und seinen Käufern umläuft, ist nur das Mittel, den¬
jenigen Teil ihrer Erzeugnisse, den sie nicht selber gebrauchen können,
gegen Nahrung, Kleidung und persönliche Dienste umzutauschen"
(Roscher). Es fehlt nicht und hat nicht an Schwärmern gefehlt,
welche die Gütergemeinschaft als das irdische Paradies hinstellen.
Wir wollen einmal ein Rechenexempel anstellen. Ein Arbeitgeber
beschäftigt 200 Arbeiter und hat ein jährliches Einkommen von 10 000
Mark. Wird nun diese Summe auf alle verteilt, so kommen aus
1 Arbeiter 50 Mark. Auch der Schwächste unter euch wird einsehen,
daß mit 50 Mark die Armut nicht aus der Welt geschafft wird, ganz
abgesehen davon, daß noch andere sehr gewichtige Gründe gegen diese
Verteilung sprechen. Bei einigen Menschen besteht das Einkommen
aus Vermögensnutzungen, bei vielen aus Arbeits- und Vermögens¬
nutzungen. Bei euch kann man noch nicht gut von einem Einkommen
sprechen, obwohl ihr doch auch schon je nach euren Kräften tüchtig
geistig und körperlich arbeiten niüßt. Wer nimmt für euch ein?
(Die Eltern.) Das nennt man abgeleitetes Einkommen.

5. a. Wie lautet das 8. Gebot? Wie das Verbot? Wie viel Zum 8. Gebot.

Begriffe sind im Verbote der Erklärung zu unterscheiden? (4) Der
Meineid ist die schlimmste Lüge. Wie die in Deutschland verbotene
Zeitung „Socialdemokrat" darüber denkt, habe ich euch früher gesagt.
Wie lautet der 2. Begriff? (Verraten.) An wen denkst du da? (An
Judas.) In der Gegenwart denke ich an den russischen Kaiser, der
an eine Mörderbande verraten und verkauft ist. Sie nennen sich
Nihilisten (nichts ist). Sie wollen damit sagen, daß sie nichts be-


